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Die nächste Ausgabe 

erscheint am 29. März

Die Dieselaffäre 
ist uns allen immer 
noch im Kopf. Die 
sauberen Dieselau-
tos aus heimischen 
Unternehmen 
sollen in Wahrheit Stinkedie-
sel sein, die die Umwelt mehr 
belasten, als es sich Brüssel 
wünscht. Fahrverbote und die 
„blaue Plakette“ stehen nun zur 
Debatte. Doch Dieselverbote 
in Städten bringen nichts. Wie 
soll ein solches Fahrverbot denn 
durchgesetzt werden? Soll man 
an der Westerbachstraße in Zu-
kunft spezielle Kameras aufbau-
en, die die Nummernschilder 
kontrollieren und jedem einen 
Strafzettel senden, der es wagt, 
ohne „blaue Plakette“ nach Sos-
senheim zu fahren?

Seit mehr als zehn Jah-
ren liegen die Feinstaub- und 
Stickoxidwerte in den In-
nenstädten häufi g über den 
Grenzwerten, aber die The-
matik über die Fahrverbote 
kommt jetzt erst so richtig ins 
Rollen. Die Städte wehren sich 
gegen dieses Verbot, welches 
viele Pendler hart treffen 
würde. Man könne durchaus 
sinnvolle Alternativen schaf-
fen, wie beispielsweise eine 
gut getaktete „Grüne Welle“, 
welche den Autofahrern ein 
fl ießendes Fahren ermöglicht 
oder man lässt nur noch Autos 
in die Innenstädte, in denen 
mindestens drei Leute sitzen. 

Man muss jedoch deutlich 
sagen, dass der öffentliche 
Personennahverkehr für ein 
Fahrverbot nicht gerüstet ist 
und spätestens im Winter kol-
labieren würde. 

Woran die wenigsten den-
ken, sind auch die Vorteile 
eines Diesels. Es mag sein, dass 
ein Diesel viel mehr Stickoxid 
in die Atmosphäre stößt als 
beispielsweise ein Benziner. 
Was jedoch erwiesen ist, ist die 
Tatsache, dass ein Diesel viel 
weniger Kohlendioxid in die 
Luft bläst. Mit einem Diesel-
fahrverbot für die Innenstädte 
würde sich zwar die Luft ver-
bessern, aber dem Klima wäre 
damit nicht geholfen.  

Stickige Luft
von Felix Leyendecker

Peter Feldmann von der SPD 
erreichte bei der Wahl zum 
Oberbürgermeister der Stadt 
Frankfurt mit 46,0 Prozent im 
ersten Wahlgang vor fast zwei 
Wochen nicht ganz die abso-
lute Mehrheit. Die Ergebnisse 
erfordern eine Stichwahl am 
Sonntag. In Sossenheim fi el vor 
allem die wieder einmal sehr 
geringe Wahlbeteiligung auf.

Die Sossenheimer Wähler, 
die hingingen, sorgten dafür, 
dass CDU-Kandidatin Berna-
dette Weyland im Stadtteil 
nicht ganz so abgehängt wurde 
wie im Rest von Frankfurt. 
840, also 31,7 Prozent der ab-
gegebenen Stimmen gingen an 
sie. In jedem Wahlbezirk des 
Stadtteils bekam sie minde-
stens 0,3 Prozentpunkte mehr 
Stimmenanteil als im Frank-
furter Gesamtergebnis. Bei den 
insgesamt 587 Briefwählern 
aus Sossenheim lag sie sogar 
fast gleichauf mit Peter Feld-

für sich gewinnen konnte. Im 
Wahlbezirk „Albrecht-Dürer-
Schule“ gingen nur 2,6 Prozent 
an die Linke-Politikerin, dafür 
30 Stimmen und somit fast 8 
Prozent an den unabhängigen 
Volker Stein. 

Dieser lag im Ergebnis des 
Stadtteils direkt hinter den bei-
den Hauptkandidaten. Die mei-
sten der 168 Stimmen für Volker 
Stein kamen mit jeweils 8,1 Pro-

Schlangen bildeten sich in den Sossenheimer Wahllokalen bei der 
ersten Runde der Oberbürgermeisterwahl nur selten. Foto: Krüger

Nur geringes Interesse
In Sossenheim ging nur jeder vierte zur OB-Wahl – Feldmann Favorit in der Stichwahl

mann, der insgesamt 1.270 gül-
tige Sossenheimer Stimmen 
sammelte. 

Diese fehlten Nargess Eskan-
dari-Grünberg (B90/Die Grü-
nen), die von den Sossenhei-
mern nur 5,2 Prozent in Form 
von 139 Stimmen bekam und 
Janine Wißler (Die Linke), die 
mit 4,9 Prozent oder 130 Stim-
men im Stadtteil ebenfalls ver-
hältnismäßig wenige Wähler 

Keinen Führerschein? Kein Problem, kommen Sie zur

Fahrschule H. J. Seufert
Frankfurt-Sossenheim, Alt-Sossenheim 87

Ihre Fahrschule mit modernster Ausbildung in Theorie und Praxis für
die Klassen A, A1, B, BE, M, Mofa 25 sowie Nachschulungskurse.

 Info und Anmeldung: Montag und Mittwoch von 17.30 bis 19.00 Uhr.
Theoretischer Unterricht: Montag und Mittwoch von 19.00 bis 20.30 Uhr.

Info: Tel. 0179 /136 86 29 · www.fahrschule-seufert.de

zent aus den Bezirken „Eduard-
Spranger-Schule“ und „Saalbau 
Volkshaus Sossenheim“. Die 
Anteile der restlichen Kandi-
daten stimmen weitgehend mit 
den Verhältnissen im Gesamter-
gebnis überein. 

Die Wahlbeteiligung in Sos-
senheim lag jedoch mit 2.652 
gültigen Stimmen von 10.126 
Wahlberechtigten bei nur 26,5 
Prozent und somit fast 10 Pro-
zentpunkte unter der ohnehin 
schon geringen gesamten Wahl-
beteiligung.

Frankfurtweit bekam Peter 
Feldmanns Haupt-Konkur-
rentin Dr. Bernadette Wey-
land von der CDU insgesamt 
25,4 Prozent der Stimmen, ge-
folgt von Grünen-Kandidatin 
Dr. Nargess Eskandari-Grün-
berg mit 9,3 und Janine Wiß-
ler (Die Linke) mit 8,8 Prozent. 
Nach Volker Steiner, der 5,9 
Prozent der Stimmen einhol-
te, bekamen nur noch Michael 
Weingärtner(Freie Wähler) mit 
1,5 und Nico Wehnemann (Die 
Partei) mit 1,1 Prozent mehr als 
ein Prozent der 188.760 gül-
tigen Stimmen. Die Wahlbetei-
ligung lag bei 37,6 Prozent. 

Die Stichwahl zwischen Peter 
Feldmann und Bernadette Wey-
land fi ndet am Sonntag, 11. 
März statt. Auch in Sossenheim 
sind dazu die Wahllokale von 8 
bis 18 Uhr geöffnet.  jr

RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31Rh i h i hRheinhessischer

Wein und Sekt
vom Winzer

Ausgewählte Spirituosen
Beratung bei der Auswahl

Zusammenstellung von
Geschenksortimenten

Lieferung nach Vereinbarung

Weinhandel Ellen Weis
65936 Frankfurt/M.-Sossenheim

Montabaurer Straße 11
Telefon 0 69 / 3414 59

Gold + Silber
Ankauf in Frankfurt

Handarbeitsecke/Bestellshop
Alt-Sossenheim 36

Sofort Bargeld für Zahngold,
Schmuck, Ringe, Münzen.

In Zusammenarbeit
mit NEW ICE Deutschland GmbH

30 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen!

Pflege und Betreuung auf der Basis liebevoller  
Zuwendung und familiärem Miteinander

... einfach nur wohlfühlen!

Telefon 069 - 94 54 9220 · www.haus-amun-re.de

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Angebote der Woche vom 07. März bis 14. März 2018
Spießbraten,
magere Bauchrolle, gefüllt mit Bratzwiebeln . . . . 100 g 1,50
Pizza Fleischkäse  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99
Diabolos, scharfes Hacksteak mit Chili  . . . . . . . . Stück 1,90

Schweinefilet, 
natur oder mit Schinkenspeck umhüllt  . . . . . . . . . 100 g 1,30
Kalbsschnitzel aus der Oberschale  . . . . . . . . . . . 100 g 1,99
Putenschnitzel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99
Sossenheimer Gelbwurst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,10
Hausmacher Blutwurst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99
Kammrippchen, ohne Knochen  . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,10

Nutzen Sie unseren Lieferservice!
Sie bestellen per Telefon, Fax oder Mail.

Wir liefern täglich zwischen 12.00 Uhr und 14.00 Uhr.
Lieferpauschale 2,00.

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Chancen für die Zu-
kunft. Viel los war bei Aus-
bildungsmesse am Dienstag 
vergangener Woche im Volks-
haus. Organisator Michael 
Köhler (2.v.l.) beobachtet am 
Stand von Handwerksmeister 
Peter Wildberger (Mitte) das 
handwerkliche Geschick zwei-
er Schülerinnen. Mehr dazu 
lesen Sie auf Seite 3. Foto: Krüger

Am Freitag, 9. März, fi n-
det in der Stadtteilbibliothek 
Sossenheim um 20 Uhr ein 
Bildervortrag mit Matthias 
Haller statt. 

Der weitgereiste Sossenhei-
mer entführt die Besucher an 
diesem Abend auf die ande-
re Seite der Erde - an die aus-
tralische Ostküste. Der Vortrag 
wird musikalisch mit Live-Jazz 
von „99 Sossenheim“ umrahmt. 
Der Eintritt ist frei.  red

Am Samstag, 10. März, 
präsentiert das evangelische 
Kabarett „Heiterkeit und Nie-
dertracht“ sein neues Pro-
gramm „Kirche 4.0“. 

Los geht es um 18 Uhr im Be-
gegnungszentrum Sossenheim 
in der Toni-Sender-Straße 29. 
Das Stück setzt sich mit der An-
passung der Kirche an die Ent-
wicklungen im Computerzeit-
alter auseinander. Der Eintritt 
ist frei. Um eine Spende wird 
gebeten.  red

Mehr als Koalas 
und Kängurus

„Kirche 4.0“

Am Sonntag, 11. März, fi n-
det um 11 Uhr parallel zum 
Gemeindegottesdienst der ka-
tholischen Kirchengemeinde 
ein Kinderwortgottesdienst in 
der Krypta statt. 

Anschließend sind die Erst-
kommunionkinder und alle an-
deren Kinder mit ihren Eltern 
zum „Familientreff“ ins Ge-
meindehaus eingeladen. Wie 
immer hat das Vorbereitungs-
team einen „Brunch“ vorberei-
tet. Die Erstkommunionkinder 
gestalten zusammen mit ihren 
Eltern ihre Erstkommunionk-
erze, aber auch alle anderen 
Kinder können eine Kerze ge-
stalten.  red

Gottesdienst für 
Kinder

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

mailto:info@sossenheimer-wochenblatt.de
http://www.fahrschule-seufert.de
http://www.haus-amun-re.de
mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 09. März bis 29.März 2018

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 11.03.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 18.03.
10.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)
Sonntag, 25.03.
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Goldener und 
Diamantener Konfirmation
(Kirche Siegener Straße)
Donnerstag, 29.03.
19.00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst 
zum Gründonnerstag
(Kirche Siegener Straße)

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 09.03.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Montag, 12.03.
Konfirmandenfreizeit
vom 12. bis 15.03.
18.00 Uhr Gesprächskreis –
Thema: 
Migration – Integration
Dienstag, 13.03.
20.00 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor
Mittwoch, 14.03.
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 15.03.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag: Hausgottesdienst
zur Passionszeit
in der Seniorenwohnanlage
Toni-Sender-Straße 29
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
Freitag, 16.03.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre

17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
Dienstag, 20.03.
20.00 Uhr Chorprobe
Regenbogenchor
Mittwoch, 21.03.
09.30 Uhr Frühstückstreff
18.00 Uhr Frauengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
Donnerstag, 22.03.
15.00 Uhr Seniorennach-
mittag (zweimal im Monat)
19.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft
20.00 Uhr Bibelkreis
Freitag, 23.03.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 bis 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 bis 11 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 11 Jahre
18.00 Uhr Feldenkrais-
Gruppe
19.30 Uhr Meditation
und spirituelle Körperarbeit;
Magdalene Lucas
(zweimal im Monat)
In den Osterferien vom 26.
März 2018 bis 07. April 2018
finden keine Gruppen und Krei-
se statt.

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Freitag, 09.03.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
18.00 Uhr Kreuzwegandacht
(Kirche)
Samstag, 10.03.
18.00 Uhr Vorabendmesse
(Kirche)
20.00 Uhr Club Plus –
Minus 40 (Gemeindehaus)
Sonntag, 11.03.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
der Gemeinde (Kirche)
mit Kinderwortgottesdienst

(Krypta) – anschl. Familien-
treff im Gemeindehaus
16.00 Uhr Bußgottesdienst
der Gemeinde (Kirche)
Montag, 12.03.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
Dienstag, 13.03.
16.00 Uhr Elternkaffee 
der Kita Schwesternstraße
(Gemeindehaus)
19.30 Uhr „Weil Leben mehr
als Machen ist“ – Begegnungen
und Gespräche über die ande-
re Kraft des Glaubens (Krypta)
Mittwoch, 14.03.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 15.03.
10.30 Uhr Gymnastik
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Treffen der
Erstkommunionkinder
und ihrer Eltern (Kirche)
20.00 Uhr Öffentliche Sitzung
des Ortsausschusses
(Gemeindehaus)
Freitag, 16.03.
18.00 Uhr Kreuzwegandacht
(Kirche)
18.00 Uhr Familienkreis
(Gemeindehaus)
Samstag, 17.03.
16.30 Uhr – 17.30 Uhr
Beichtgelegenheit
in polnischer Sprache (Kirche)
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 18.03.
09.15 Uhr Eucharistiefeier 
der Gemeinde (Kirche) –
Der „Eine-Welt“-Laden
ist geöffnet.
Montag, 19.03.
09.00 Uhr Rosenkranzgebet
(Nothelferkapelle)
Mittwoch, 21.03.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
15.00 Uhr Seniorenkreis 
„Spätlese ’74“: „Frühlingsfest“
(Gemeindehaus)

16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
Donnerstag, 22.03.
10.30 Uhr Gymnastik
für Frauen; Gabriele Harig
(Gemeindehaus)
17.00 Uhr Treffen der
Erstkommunionkinder
und ihrer Eltern (Kirche)
18.00 Uhr Frauengesprächs-
kreis (Gemeindehaus)
Freitag, 23.03.
09.30 Uhr Miniclub;
Christiane Hampel
(Gemeindehaus)
18.00 Uhr Kreuzwegandacht
(Kirche)
Samstag, 24.03.
16.30 Uhr Palmstockbasteln
für Kinder jeden Alters,
mit Eltern (Gemeindehaus)
für den Palmsonntags-
gottesdienst
18.00 Uhr Abendlob (Krypta)
Sonntag, 25.03.
(Palmsonntag)
11.00 Uhr Eucharistiefeier 
der Gemeinde (Kirche)
mit Kinderwortgottesdienst
(Krypta) – Segnung der Palm-
zweige und Palmprozession
Montag, 26.03.
09.00 Uhr Wortgottesdienst
(Nothelferkapelle)
Dienstag, 27.03.
15.00 Uhr Helferinnentreff
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Elternkaffee 
der Kita Schwesternstraße
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 28.03.
09.00 Uhr Eucharistiefeier
(Krypta)
10.00 Uhr Hilfenetz;
Andrea Seichter
(Gemeindehaus)
16.00 Uhr Gottesdienst
(Victor-Gollancz-Haus)
20.00 Uhr Atempause
(Krypta)
Donnerstag, 29.03.
(Gründonnerstag)
16.00 Uhr Abendmahls-
gottesdienst für Kinder
und Eltern (Krypta)
20.00 Uhr Feier des letzten
Abendmahles Jesu (Kirche),
anschl. gestaltete Anbetungs-
stunde (Krypta)

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft CLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

● Kleine Bäder zu Minipreisen
● Bad/WC-Sanierung
● Behindertengerechtes Bad
● Dienstleistungen

rund ums Handwerk
● Flur-/Treppenverlegung
● Natursteinverlegung
● Reparaturservice
● Abriss und Entsorgung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Jetzt sind wir komplett und überglücklich!

Constantin Elias Opelt
geb. 25. Januar 2018,
3.380 Gramm schwer, 53 Zentimeter groß
ist da.

Es freuen sich
die Eltern Jenja und Johanna
die Geschwister Valentin und Josefine
sowie Oma und Opa Regina und Walter Opelt

Frankfurt am Main-Sossenheim, im März 2018

Ein sehr bewegtes Leben
Große Liebe ihres Lebens kam mit der Straßenbahn

Die Sossenheimerin Ilse
Krüger feierte am 24. Februar
ihren 90. Geburtstag. 

Stadtbezirksvorsteher Bernd-
Dieter Serke sagte: „Bleiben sie
gesund und halten sie bis zu 
ihrem 100. Geburtstag durch –
sie schaffen das.“ Er übergab
die Glückwunschschreiben aus
dem Römer und aus Wiesbaden
und eine kleine Kiste Wein vom
Weingut der Stadt Frankfurt.
Auch Pfarrer Horst Klärner von
der Evangelischen Regenbo-
gengemeinde überbrachte Grü-
ße und Segenswünsche. 

Ilse Krüger hat ein sehr ab-
wechslungsreiches und oft sehr
beschwerliches Leben geführt.
Sie möchte noch viele weitere

Lebensjahre verbringen. Am
24. Februar 1928 wurde sie in
Marienhof in der Gemeinde
Groß Tychow im Kreis Belgard
im heutigen Polen geboren. Sie
verbrachte dort ihre Kindheit
und frühe Jugend. Im Februar
1945 musste sie vor „den Rus-
sen“ fliehen. „Ich hatte nur das,
was ich auf dem Leib hatte mit-
nehmen können“, schildert sie
lebhaft. Und sie schaffte das
Unmögliche zu Fuß, bis nach
Bad Neuenahr und dann im Ok-
tober 1945 bis nach Frankfurt.
Ihren drei Söhnen hat sie diese
unsägliche Geschichte der
Flucht oft erzählt.

Ihren Mann Werner lernte sie
kennen, als sie am Ostbahnhof
auf die anfahrende Straßen-

bahn aufsprang. Der Straßen-
bahnschaffner schimpfte mit
ihr und als auf der Rückfahrt
dasselbe geschah, war es um
die beiden geschehen. Am 1.
Februar 1946 wurde geheiratet
und auf den Tag genau ein Jahr
später kam der erste von drei
Söhnen auf die Welt. Die Zeit
und insbesondere die Woh-
nungssuche nach dem Krieg
waren nicht leicht, aber das
wurde alles irgendwie gemeis-
tert. 

Als Rentnerpaar kamen sie
1983 nach Sossenheim. Im Ja-
nuar 2015 starb ihr Mann Wer-
ner im Alter von 92 Jahren. Ilse
Krüger fühlt sich heute beson-
ders wohl, wenn sie Besuch von
ihren fünf Enkelkindern und 
ihren zwei Urenkelinnen be-
kommt: „Dann geht es mir im-
mer gut“. Ansonsten fällt ihr
das Laufen schon recht schwer,
aber am Geschehen um sie her-
um und in der Welt nimmt sie
lebhaft teil. Ihre Nachbarin 
besucht sie fast täglich und
bringt ihr immer „das Nötigste
mit“. mk

Schwiegertochter Andrea (links), Sohn Manfred und Bernd-
Dieter Serke gratulieren Ilse Krüger zum 90.Geburtstag. Foto: mk

CDU: RTW-Zahlen
jetzt offenlegen
Präsentation der Nutzerzahlen gefordert

Die CDU im Ortsbeirat 6 for-
dert, dass die Nutzen-Kosten-
Untersuchung, insbesondere
die Nutzerzahlen für die Re-
gionaltangente West (RTW)
transparent gemacht und vor-
gestellt werden. 

Zudem verlangen die Christ-
demokraten darzulegen, wie
sich im Rahmen einer Simula-
tion unter der Berechnungs-
weise einer Nutzen-Kosten-
Untersuchung die Ein- und
Ausstiegszahlen an einem mög-
lichen gemeinsamen Halte-
punkt „Sossenheimer Bahnhof“
im Vergleich zu den zwei ur-
sprünglich geplanten Halte-
punkten „Sossenheim Bahn-
hof“ und „Dunant-Siedlung“
verändern würde.

Für die Planung der Regio-
naltangente West wurden mit
einer Nutzen-Kosten-Untersu-
chung verschiedene Szenarien
berechnet, auf deren Grund-
lage auch die Haltestellen ge-

plant wurden. Diese Berech-
nungen sind dem Ortsbeirat je-
doch nicht bekannt. 

Der Ortsbeirat 6 hat einstim-
mig beschlossen, zu prüfen, ob
die für die Regionaltangente
West vorgesehenen Haltepunk-
te „Dunant-Siedlung" und „Sos-
senheim Bahnhof" zu einem
Haltepunkt zusammengelegt
werden können. Für eine ab-
schließende Beurteilung ist es
jedoch wichtig zu wissen, wie
sich die Ein- und Ausstiegszah-
len in diesem Fall verändern
würden.

Zwischenzeitlich wurde ein
Termin zur Vorstellung des ak-
tuellen Planungsstands für Mit-
te oder Ende März avisiert. Die
Sossenheimer CDU fordert,
dass dabei auch belastbare
Zahlen präsentiert werden. red

Telefonische Anzeigenannahme:

0 6196 / 84 80 80

Kein Team in der 
Bundesliga

Der RV Sossenheim wird in 
diesem Jahr nicht mit einem ei-
genen Team in der Radbundes-
liga starten. Das gab der Verein 
zu Beginn der neuen Saison be-
kannt.

RVS-Sprecher Hasso Redenz 
sagt, dass vor allem die fi nanzi-
ellen Risiken den Ausschlag für 
den Verzicht gegeben haben. Bei 
der Jahreshauptversammlung 
am Freitag, am 23. März will der 
Vorstand die Entscheidung den 
Mitgliedern detailliert begrün-
den. Dem Vernehmen nach will 
sich der Vorstand aber für ein 
weiteres Jahr zur Wahl stellen. 
Noch recht zögerlich gestaltet 
sich nach Angaben des RVS der 
Einstieg in die neue Rennsaison. 
In Hessen wird es voraussicht-
lich erst am 15. April in Breiden-
bach eine erste Startmöglichkeit 
geben. Für die Aktiven gelte es 
daher nun die im Hallentraining 
stabilisierte Fitness auf dem Rad 
zu überprüfen. Bereits im BDR-
Kalender aufgenommen wurde 
die traditionelle Rennveranstal-
tung in Sossenheim am Fron-
leichnamstag.  red

http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
mailto:hauptc@web.de
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Wann Was Wo
9. März  Bildervortrag über in der Stadtteilbibliothek 
20 Uhr  Australien am Kirchberg

10. März  Kirchenkabarett mit „Heiter- in der Begegnungsstätte 
18 Uhr  keit und Niedertracht“ Toni-Sender-Straße 29

12. März  offener Gesprächskreis in der Evangelischen 
18 Uhr  „Migration – Integration“ Regenbogengemeinde

13. März  öffentliche Sitzung des in der Stadthalle 
17 Uhr  Ortsbeirats 6 Zeilsheim

16. März  Jahreshauptversammlung der in der Westerbachhalle in der 
20 Uhr  SG Sossenheim Westerbachstraße 274a

16. März  Kultur unterm Dach mit dem in der „Alten Schlosserei“ in 
20 Uhr  „Jaan Bossier Quartett“ der Albanusstraße 14

18. März  Heimspiel der SG Sossenheim  auf dem Sportplatz in der 
15 Uhr  gegen den FC Schloßborn Westerbachstraße

18. März  Jubiläumskonzert des im Clubraum 1+2
17 Uhr  Frauenchors im Volkshaus

20. März  Vorlesestunde mit in der Stadtteilbibliothek 
16 Uhr  Hildegard Kretschmer am Kirchberg

21. März  Tag der Poesie in der Stadtteilbibliothek 
13 Uhr   am Kirchberg

21. März  Filmabend „Erbarme dich –  in der Krypta der  
19.30 Uhr  Die Matthäuspassion“ St.-Michael-Kirche

23. März  Jahreshauptversammlung des in der Gaststätte 
19.30 Uhr  RV Sossenheim „Hainer Hof“ 

Mitbewohner für WG im Ortsteil 
Nied gesucht, ein möbeliertes 
Zimmer, Bad- und Küchennutzung, 
Tel. 069 / 397870

Wir - 2 Erwachsene (beide arbei-
tend), 2 Kinder plus kleiner lieber 
Hund suchen eine bezahlbare 3,5 - 
4 Zimmerwohnung in Sossenheim. 
Info gerne an 0176/39351492

3,5-Zimmer-Wohnung in Ffm.-
Sossenheim zu vermieten. 107,8 
qm. Hochwertige Ausstattung, Par-
kett, Fliesen, Einbauküche, Balkon, 
2 Einbauschränke, Tiefgaragen-
stellplatz. 1.199 Euro zzgl. Umla-
gen. Kontakt: ulla@gastreich.de

Lagerraum in Ffm.-Sossenheim, 
ca 60 m², 1. OG, Raumhöhe bis 3,6 
m, Tageslicht, trocken, ab 1.5.18 
frei. Tel. 06173 / 66475

Stabiler Schwenkgrill zu verkau-
fen, Nierosta Edelstahl, 45cm 
Durchmesser. 60,- EUR.
Tel. 06196 / 85003

Älteres Ehepaar sucht kleines 
Grundstück (Baulücke) im Groß-
raum MTK od. Frankfurt-West. 
Tel. 06190-9267277

Tausche Penny-Bingo-Punkte 
Suche Nr.: 3,6,8,17 u. 21
Biete Nr.: 1,2,4,7,9,13,14,16 u. 23
Tel. 06196-848121

Pelze aller Art, Teppiche, Nähma-
schinen, Porzellan, Silberbestecke, 
Silber aller Art, Bernstein, Silber- 
und Goldmünzen, Modeschmuck, 
Zinn, Alt-, Bruch- und Zahngold, 
Goldschmuck, Uhren aller Art.

 
100% seriös 
Zahle bar vor Ort

Tel. 069/95 19 49 15
Mo – So von 7.30 Uhr bis 20.30 Uhr

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Frankfurt-Kalbach, Frischezentrum,
Am Martinszehnten
Sa., 10.03.18 14 – 18.30 Uhr
So., 11.03.18 10 – 16 Uhr
Sa., 10.03. u. Frankfurt-Höchst, 08 – 14 Uhr
Do., 15.03.18 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 10.03.18 Kelkheim, 15 – 19 Uhr

Stadthalle, Gagernring 1
Di., 13.03.18 Eschborn, 08 – 13 Uhr

Mann Mobilia, Camp Phönix,
Elly-Beinhorn-Straße 3

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Metzgerei  ·  Party-Service
Spezialitäten

seit 1889

Brum’s Mittagstisch
vom 12. März bis 17. März 2018

Montag: Zigeuner-Rollbraten
mit Spätzle und Blumenkohl  . . . . . Port. 6,50

Dienstag: Kohlroulade mit Specksoße,
Kartoffelpüree und Wirsing  . . . . . . Port. 6,50

Mittwoch: Gebratener Leberkäse mit Spiegelei,
Röstkartoffeln und Salat  . . . . . . . . Port. 6,50 

Donnerstag: ½ Ente, gebraten, mit Semmelknödel
und Apfelrotkraut  . . . . . . . . . . . . . . Port. 7,50

Freitag: Schollenfilet
mit Kartoffel-Speck-Salat  . . . . . . . Port. 6,00 

Samstag: Zwiebelrahm-Schnitzel mit Kroketten 
und Erbsen-Karotten
in Butter geschwenkt  . . . . . . . . . . . . Port. 6,50

Brum’s Mittagstisch
vom 19. März bis 24. März 2018

Montag: Schweine Cordon bleu mit Bratensoße,
Bratkartoffeln und Broccoli  . . . . . . Port. 6,50

Dienstag: Hähnchenfilet mit gegrillten Riesen-
champignons und Kartoffelgratin  . Port. 6,50

Mittwoch: Sossenheimer Hackbraten
mit gegrillten Zwiebeln
und Kartoffel-Lauch-Stampf  . . . . . Port. 6,50 

Donnerstag: Rinderroulade
mit Salzkartoffeln und Rosenkohl  . Port. 7,00 

Freitag: Rotbarschfilet
mit Rösti und Blattspinat  . . . . . . . . Port. 6,50 

Samstag: Putenschnitzel mit Currysoße,
Spätzle und Böhnchen  . . . . . . . . . . Port. 6,50 

Peter & Irene Brum
Alt-Sossenheim 38 · 65936 Frankfurt am Main-Sossenheim
Telefon: 34 63 34 · Fax: 34 36 03 · Mail: brum@online.de

www.brumcatering.de

Geräumiges 
Ferienhaus  
in idyllischer 
Lage auf 
Nordstrand zu 
vermieten.
nordstrandurlaub@web.de

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Frauenchor sagt 
musikalisch Danke

Vor 40 Jahren wurde der 
Sossenheimer Frauenchor ge-
gründet. Mit einem Konzert am 
Sonntag, 18. März, um 17 Uhr in 
den Clubräumen 1+2 im Volks-
haus wird das Jubiläum gefeiert.

Für Chorleiterin Viola En-
gelbrecht ist es zugleich ein Ab-
schiedskonzert: „Ich gehe mit 
einem lachenden und einem 
weinenden Auge, weil der Ab-
schied mir nach 15 Jahren doch 
recht schwerfällt.“ Zusammen 
mit den fast 40 Chormitgliedern 
hat sie unter dem Motto „Thank 
you for the Music“ ein abwechs-
lungsreiches Programm zusam-
mengestellt. Konzertkarten gibt 
es für 13 Euro im Vorverkauf bei 
Schuh Henrich und auch an der 
Abendkasse.  mk

Unter der Federführung von 
Michael Köhler vom „Jugend-
büro Impuls“ fand am Dienstag 
vergangener Woche die Ausbil-
dungsmesse im Sossenheimer 
Volkshaus statt.

Wie in den Jahren zuvor 
fand die Messe bei Schülern, 
die kurz vor Beginn einer Be-
rufsausbildung stehen, erneut 
großen Zuspruch. Zahlreiche 
Ausbildungsbetriebe aus Sos-
senheim und der näheren Um-
gebung sowie Institutionen, wie 
beispielsweise dem Zentrum für 
Weiterbildung und der Bundes-
agentur für Arbeit, waren mit 
einem Informationsstand ver-
treten. 

Für die jungen Interessenten 
gab es viele Hinweise und In-
formationen für ihre berufl iche 
Zukunft. Michael Köhler war zu-
frieden mit der Beteiligung und 
freute sich insbesondere auch 
über einen Beitrag eines Bäckers 
aus Sossenheim: „Peter Kitzel 
hat uns den Teig für Plätzchen 
gespendet, die wir zusammen 
mit unseren jungen Mitgliedern 
im ‚Jugendbüro Impuls‘ dann 
selbst gebacken haben“. 

Veranstaltet wurde die Messe 
vom Jugendbüro in Kooperati-
on mit dem „Jugendhaus Sos-
senheim“, dem „OMO – Zen-
trum für Weiterbildung“ und 
der Gesellschaft für Jugendbe-
schäftigung.  mk

Betriebe stellten 
sich Schülern vor
Sechsten Ausbildungsmesse im Volkshaus 

Am vergangenen Sonntag 
fand wieder ein Flohmarkt für 
Kindersachen im evangelischen 
Gemeindehaus statt. Dabei 
konnten Bekleidung, Spielzeug, 
Kinderwagen und Kinderfahr-
zeuge verkauft und gekauft 
werden.

Die von Silke Smole und 
Sandra Jüptner organisierten 
Familien-Flohmärkte werden 

Bei der jüngsten Jahres-
hauptversammlung der 
Sossenheimer SPD ging Orts-
vorsitzender Roger Podstatny 
auf die wesentlichen Ereignisse 
des vergangenen Jahres ein. 

Die SPD Sossenheim habe 
sich auch im Bundestagswahl-
kampf sehr stark engagiert. Es 
wurden Infostände und Haus-
besuche organisiert. Das Ergeb-
nis kann sich nach Angaben von 
Roger Podstatny sehen lassen. 
Die SPD habe alle drei Wahl-
lokale in den Sossenheimer 
Siedlungen gewonnen. In der 
Henri-Dunant-Siedlung wurde 
die SPD mit 28 Prozent stärk-
ste Kraft und lag 1,8 Prozent vor 
der CDU. Beim Wahlbezirk Ro-
bert-Dißmann-Siedlung habe 
die SPD bei 31,1 Prozent und 
somit 5 Prozent vor der CDU 
gelegen und habe in der Carl-
Sonnenschein-Siedlung mit 
31,2 Prozent das beste Ergebnis 
in Sossenheim erreicht. „In un-
serem Stadtteil wurde erstmals 
seit langem die SPD in drei von 
sieben Wahlbezirken stärkste 
Kraft und hat in zwei Wahlbe-
zirken mit über 30 Prozent sehr 
gute Ergebnisse erreicht. Bei 
der OB-Wahl haben wir im er-
sten Wahlgang alle Wahllokale 
in Sossenheim gewonnen“, be-
richtet Roger Podstatny.

immer beliebter. So war es auch 
diesmal wieder voll im Gemein-
desaal. Es gab ein umfassendes 
Angebot an meist neuwer-
tigen Sachen. „Man muss nicht 
immer Neues kaufen, wenn die 
Kinder nach noch nicht einmal 
einem Jahr aus den Kleidungs-
stücken rausgewachsen sind“, 
erklärte Silke Smole. 

Und es gab auch eine Neue-
rung. „Wir machen erstmalig 

Es wurde im vergangenen 
Jahr darüber hinaus das Kinder-
fest im Höchster Stadtpark und 
das Friedensfest am Stadtteil-
zentrum der AWO veranstaltet. 
Daneben werden regelmäßig 
Bürgersprechstunden angebo-
ten und die Homepage www.
spd-sossenheim.de als weiteres 
Informations- und Kommunika-
tionsangebot gestaltet. 

Bei den anschließenden 
Wahlen folgte die Versamm-
lung den Personalvorschlägen 
des Vorstandes: Vorsitzender 

ein Angebot an die Verkäufer, 
ihre nicht verkauften Sachen 
an die Frauenhäuser in Frank-
furt zu spenden“, berichtete 
Silke Smole.

Für das leibliche Wohl war 
auch wieder gesorgt. Im Vor-
raum war eine Theke mit Ge-
tränken, Kaffee und selbst geba-
ckenem Kuchen aufgebaut. Der 
Kuchen war sehr begehrt und 
auch recht bald verkauft.  mk

ist weiterhin Roger Podstatny 
und die stellvertretenden Vor-
sitzenden sind Brigitte Stark-
Matthäi und Peter Donath. 
Zum Kassierer wurde Klaus 
Moos und zum stellvertre-
tenden Kassier Tekin Karaha-
san gewählt. Schriftführer ist 
Stefan Künzel und seine Stell-
vertreterin Jutta Dahlke. Bei-
sitzer sind Dr. Lemma Yifrashe-
wa Betru, Marc Braun, Therese 
Braun, Rene Förster, Marianne 
Karahasan, Yilmaz Karahasan 
und Elke Tonhäuser.  red

Erneut herrschte beim Familien-Flohmarkt im Gemeindehaus der evangelischen Regenbogenge-
meinde am vergangenen Sonntag großer Andrang an den Verkaufstischen.  Foto: Krüger

Beliebter Basar für Familien

SPD freut sich über Wahlerfolge

Wieder riesiges Angebot an Kinderbekleidung und Spielsachen

Jahreshauptversammlung der Sossenheimer Sozialdemokraten

Einer der Höhepunkte für die Sossenheimer SPD war der Besuch des 
hessischen Landesvorsitzenden Thorsten Schäfer-Gümbel (rechts) 
am 22. Februar im Stadtteilzentrum der AWO, der Oberbürgermei-
ster Peter Feldmann (2.v.r.) im Wahlkampf unterstützte. Ortsver-
einsvorsitzender Roger Podstatny und seine Frau, die Landtagskan-
didatin Petra Scharf, begrüßten die beiden Gäste.  Foto: Krüger

mailto:ulla@gastreich.de
http://www.wm-aw.de
http://www.weiss-maerkte.de
mailto:brum@online.de
http://www.brumcatering.de
mailto:nordstrandurlaub@web.de
http://www.spd-sossenheim.de
http://www.spd-sossenheim.de
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

Wir trauern und nehmen mit Wehmut Abschied von 
unserem beliebten Hausmeister

Herr
Roman Neugebauer

Über 3 Jahrzehnte hat er sich aufopfernd um unsere
Wohnanlage und unsere Belange gekümmert.

Herzlichen Dank

Der Verwaltungsbeirat
im Namen der Eigentümergemeinschaft
Ffm.-Sossenheim, Siegener Straße 59 – 63

Wenn ihr an mich denkt,

seid nicht traurig.

Erzählt lieber von mir

und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch.

So wie ich ihn im Leben hatte.

Roman
Neugebauer

† 20. Februar 2018

Danke…
…sagen wir allen, die sich in
ihrer Betroffenheit und Trauer
mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme in so vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen:

Gretel Neugebauer

Christoph Wieloch

65936 Frankfurt/Main-Sossenheim,
im März 2018

Heute entschlief mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa und Onkel

Karl Heinz Renzel
* 10.02.1929    † 28.02.2018

In Liebe und Dankbarkeit

Eleonore Renzel
Heike Dosch, geb. Renzel mit Stefan,

Carsten und Marcel
sowie alle Angehörigen

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

            Trauert nicht um mich,
            freut euch, dass ich den Frieden habe.

Wir nehmen Abschied von meiner geliebten
Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

Anna Proschinger
geb. Eller

* 30. September 1935        † 28. Februar 2018

                         In Liebe und Dankbarkeit

                         Rudi Proschinger
                      Kinder, Enkel, Urenkel
                      und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Montag, dem 19. März 2018, um 12.00 Uhr in 65929 Frankfurt am
Main auf dem Höchster Friedhof, Sossenheimer Weg 75 – 77, statt.

Telefonische Anzeigenannahme: 0 6196 / 84 80 80

Du hast gekämpft, gehofft
und doch verloren.

Helmut Schmidt
* 2. Mai 1937    † 6. März 2018

Wir vermissen den Mittelpunkt unserer Familie.
Du hast das Leben so sehr geliebt.
Jetzt bist Du nicht mehr da, wo Du mal warst,
aber Du bist immer bei uns.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Anita Schmidt
Gerhard Schmidt und Frau Katarina
Andrea Schmidt
und Angehörige

65936 Frankfurt am Main-Sossenheim

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Am Frankfurter Flughafen 
wurde ein 28 Jahre alter mut-
maßlicher Islamist vergan-
genen Freitag verhaftet. Dem 
aus Sossenheim stammenden 
Bilal G. wird Beihilfe zu einer 
schweren staatsgefährdenden 
Straftat vorgeworfen, teilte 
die Staatsanwaltschaft Frank-
furt mit. Er wurde unmittelbar 
nach seiner Verhaftung dem 
Haftrichter vorgeführt.

Der Haftbefehl gilt bereits 
seit über einem Jahr, war aber 
bisher nicht vollstreckt wor-
den. Bei seiner Verhaftung war 
der Gesuchte zusammen mit 
Begleitern auf dem Weg nach 
Istanbul, das Bilal G. mittler-
weile als seinen Wohnort an-
gibt. Dem Sossenheimer wird 
vorgeworfen, einem 16-jäh-
rigen Frankfurter bei der Aus-
reise nach Syrien geholfen zu 
haben. Dieser hatte sich in 
der Stiftung „Lies!“ engagiert, 
welche in der Frankfurter In-
nenstadt Koran-Ausgaben ver-
teilte und die als ein wichtiges 
Rekrutierungsmittel der Isla-
misten galt.

Bilal G. ermöglichte es nach 
Angaben der Staatsanwalt-

schaft dem Schüler 2013, zur 
Ausbildung beim sogenannten 
„Islamischen Staat“ zunächst 
in die Türkei zu reisen, dann 
nach Syrien. Kurze Zeit nach 
seiner Ankunft in Syrien starb 
der Schüler bei Kampfhand-
lungen. Dies war der erste Fall, 
dass ein in Deutschland rekru-
tierter Minderjähriger im Sy-
rienkrieg auf Seiten des IS zu 
Tode kam.

Bilal G. ist einer der bekann-
testen Vertreter der Frank-
furter Islamistenszene. Er hat 
die Kampagne „We love Mu-
hammad“ initiert. Die Aktion 
verteilte Biografi en des Pro-
pheten Muhammad. Unter 
dem gleichen Namen existiert 
eine sogenannte „Islam-App“, 
welche von Bilal G. erstellt 
worden ist. Diese Kampagne 
galt als Nachfolgerin der im 
November 2016 verbotenen 
Stiftung „Lies!“ und wird bis 
heute vom Verfassungsschutz 
beobachtet. Als einer der Ide-
engeber für die Kampagnen 
gilt der bekannte Salafi st Pier-
re Vogel, welcher enge Verbin-
dungen zu Bilal G. haben und 
diesen auch schon in Sossen-
heim besucht haben soll.  red

Islamist muss in Haft
Sossenheimer am Flughafen festgenommen

Sag deine Meinung
Noch bis 23. März läuft die 

Aktion „Buchstapler“ für Kin-
der von acht bis zwölf Jahren 
in der Stadtteilbibliothek Sos-
senheim. 

Dabei heißt es: „Schnapp dir 
ein Aktionsbuch, lies es und sag 
uns deine Meinung dazu.“ Die 
Kinder können einen Bewer-
tungsbogen ausfüllen und ihn 
in der Bibliothek abgeben. Mit 
Glück gewinnen sie Karten für 
das Abschlussfest am 7. Mai und 
andere tolle Preise.

Vom 12. bis 15. März fi ndet 
die Wissenswerkstatt für Acht- 
bis Zwölfjährige von 14 bis 16 
Uhr statt. Diese bietet Biblio-
thekswissen für Einsteiger zu 
den digitalen Angeboten. Da-
nach wird noch die Online-
Enzyklopädie für Jugendliche 
durchforstet. Teilnehmer müs-
sen ihre gültigen Bibliotheksaus-
weis mitbringen.

Am Dienstag, 20. März, liest 
Hildegard Kretschmer „Der Lind-
wurm und der Schmetterling“ 
von Michael Ende für Kinder ab 
vier Jahren vor. Am Welttag der 
Poesie am Mittwoch, 21. März, 
feiert die Stadtteilbibliothek 
von 13 bis 18 Uhr mit Kindern 
ab sechs Jahren mit einem poe-
tischen Medientisch, Gedichten 
„to go“ und Poesiewolken.  red

Ein besonderes „Schau-
spiel“ bot sich den Passanten, 
die am Mittwoch vergangener 
Woche beobachten konnten, 
wie der überbreite Abriss-
Bagger von der Henri-Du-
nant-Schule abtransportiert 
wurde. Allerdings versperrte 
er dabei den Gehweg für die 
Schulkinder.

Der Abtransport mit dem 
Tiefl ader mit Überbreite er-
folgte in der Nacht vom 28. 
Februar auf den 1. März. Der 
Tiefl ader stand bereits in der 
vorangegangenen Nacht in der 
Kurve der Schaumburger Stra-
ße im absoluten Halteverbot 
und auf dem Gehweg an der 
Mauer, sodass die Schulkinder, 

darunter viele Erstklässler, an 
einer gefährlichen Stelle die 
Straße queren mussten. Das 
eigens für einen Schwertrans-
port auf der anderen Straßen-
seite eingerichtete Halteverbot 
war nicht den Erfordernissen 
entsprechend datiert. Zum 
Glück ist trotzdem nichts pas-
siert.  mk

Beim Abtransport versperrte der Abriss-Bagger den Gehweg für Schulkinder.  Foto: Krüger

Bagger versperrte den Gehweg
Schulkinder mussten an gefährlicher Stelle über die Straße

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43
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Am Freitag, 16. März, präsen-
tiert das „Jaan Bossier Quar-
tett“ bei „Kultur unterm Dach“ 
um 20 Uhr erstmals sein aktu-
elles Projekt „Klezmenco“ in der 
Alten Schlosserei in Höchst. 

Der belgische Klarinettist Jaan 
Bossier transformiert die Lieder-
sammlung des spanischen Dich-
ters Federico Garcia Lorca in 
Klezmermusik und durchwebt 
sie mit Melodien der Sepharden 
und eigenen Kompositionen. 
Die Flamencosängerin Amparo 
Cortés singt dazu im spannungs-
reichen Wechsel Lorcas Gedichte. 

Die Stärke des Ensembles liegt in 
der musikalischen Vielfalt jedes 
einzelnen Mitglieds. Namensge-
ber Jaan Bossier ist Klarinettist 
beim Ensemble Modern Frank-
furt und Bassklarinettist des Lu-
cerne Festival Orchestra. Als So-
loklarinettist ist er regelmäßiger 
Gast beim Concertgebouworkest 
Amsterdam. Nach dem Konzert 
sind alle Gäste zu einem Glas 
Wein und Gebäck eingeladen, 
um den Abend im gemeinsamen 
Gespräch mit den Künstlern und 
den anderen Gästen ausklingen 
zu lassen. Der Eintritt ist frei. 
Spenden sind erwünscht.  red

Was ist Klezmenco?
„Jaan Bossier Quartett“ spielt in Höchst

Famoser Neustart. 
Gleich am Eröffnungstag am 
Donnerstag vergangener Woche 
kamen zahlreiche Gäste in das 
wiedereröffnete Sosseneheimer 
Apfelweinlokal „Zur Krone“, das 
besser unter dem Namen „Riw-
weler“ bekannt ist. Der neue Wirt 
des seit 1750 bestehende Wirts-
hauses, Marin Boras, begrüßte 
jeden Gast mit Handschlag. Die 
neue Speisenkarte enthält die 
typischen Frankfurter Gerichte 
vom „Handkäs mit Musik“ über 
das „halbe Hähnchen“ bis zum 
„Rippchen mit Kraut“. Wer am 
Eröffnungstag nach 18.30 Uhr 
kam, hatte es schwer noch einen 
Platz zu finden. Es war ein „fa-
moser Neustart“, wie die Gäste 
einhellig meinten.  Foto: Krüger



Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und 
Controlling GmbH
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0
Fax 60 60 86 - 50

kontakt@svs-gutachten.de
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstatt
Autohaus Muth & Co GmbH
Alle Kfz + Unfallrep., eig. Lackiererei, 
Autogas-Tanke, HU, Reifenserv., gepfl . GW.
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 295

Tel. 9 34 021 34
Fax 9 34 021 36

mobil 0179 / 412 70 65

Autoglas
Autoglas Mobil Eschborn
Staatl. gepr. Fachwerkstatt. Verkauf, 
Lieferung, Montage
Eschborn, Liebigweg 2

Tel. 06196 / 4 10 10
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88
Fax 34 80 57

Autopfl ege
Autopfl ege Lukas e.K.
Lackierung, Smart-Repair, Leasing-Rück-
läufer, Dellenentfernung, Reinigung
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 30 05 98 68
mobil 0176 / 62 25 95 48
info@autopfl ege-lukas.de
www.autopfl ege-lukas.de

Baustoffe  + 
Gerätevermietung

Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0
Fax 0 61 96 / 8 31 41

info@moos-baustoffe.de
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com,

Dachdecker
R & B Bedachung Meisterbetrieb
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik,
Bauspenglerei
Ffm.-Sossenheim, Otto-Brenner-Straße 11

Tel. 0172 / 1 32 39 69
Fax 26 94 48 46

r-b-bedachung@gmx.de

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15
Fax 06196 / 5  24 12 13

info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Fahrräder
Fahrrad-Storck
Fahrräder, E-Bikes, Hol- und Bringservice, 
Reparaturen, Inspektion (1 48,–)
Ffm.-Rödelheim, Alexanderstr. 2 

Tel. 97 84 31 94
storckohg@aol.com

www.fahrrad-storck.de

Fußpfl ege
KeDo Service
Fußrefl exzonenmassage, 
alle Problemfälle, auch Diabetiker
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 05 16 18
Fax 34 05 16 19

www.kedo-ffm.de

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim, 
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26
Fax 34 81 23 13

Immobilien
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20
Fax 069 / 34 05 89 43

h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen
Ffm. Sossenheim, 
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 069 / 34 78 78
Fax 069 / 34 78 75

m.k.immobilien@online.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00
Fax 06196 / 9 99 85 99
info@gasheizung24.de

Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20
mobil 0177 / 3453200

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58
Fax 06195 / 9 87 58 91

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80  oder 06173 / 98 98 666

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

TelefonserviceTelefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen alle Fabrikate, Reifen-
service, Karosseriearbeiten, AU + HU 
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 34 82 97 78
Fax 34 82 97 79

info@kurt-kfz.de

Krankenpfl ege
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

KeDo Krankenpfl ege
alle Kassen, Essen auf Rädern, 
Hausnotruf
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 34 60 -10
Fax 34 60 -11
info@KeDo.de
www.KeDo.de

Lohnsteuerhilfe
Aktuell Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Wir erstellen Ihre Einkommensteuer-
Erklärung. Für Mitglieder mit ausschließl. 
Einkünften aus nichtselbstst. Tätigkeit. 
Ffm.-Sossenheim, Toni-Sender-Straße 8

Tel.  37 00 60 52
shoffmann@aktuell-verein.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim, 
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20 
www.smole.de

Metzgerei und Partyservice
Peter u. Irene Brum
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 38

Tel. 34 63 34 
Fax 34 36 03

Pfl egedienste
Ambulante Krankenpfl ege - Lars Döring
„Wir pfl egen unsere Klienten, wie auch 
wir gepfl egt werden möchten.“
Ffm.-Unterliederbach 
Sossenheimer Weg 28a

Tel.  069 / 30 85 35 60 
 Fax 069 / 30 85 35 61

info@pfl egedienst-doering.de
www.pfl egedienst-doering.de

Pfl egedienst Team Reinert GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190
 Fax 91 33 19 19

pfl egedienst-teamreinert@t-online.de
www.pfl egedienst-teamreinert.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung
Schwalbach, 
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, 
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55
www.mmook.de

Schlosserei
Peter Wildberger GmbH
Schlosserarbeiten aller Art
Ffm.-Sossenheim, 
Alt Sossenheim 21

Tel. 34 18 42
Fax 34 12 36

Steuerberatung-Expatriates
Basten GmbH Steuerberatung
Expatriates, Moss, VAT, Mehrwertsteuer
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 15
sebastian.basten@datevnet.de

www.basten.de

Telefon und Internet
BCC Telecom
Das Fachgeschäft rund um die 
Deutsche Telekom
Eschborn, Frankfurter Str. 63 - 69 

Tel. 0 61 96 / 202 77 15
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Zum 17. Mal fi ndet am 15. 
März der Tag der Rückenge-
sundheit statt. Das diesjährige 
Motto „Rückenfi t an der fri-
schen Luft“ möchte dazu moti-
vieren, sich mehr in der Natur 
zu bewegen und sportliche Ak-
tivitäten im Freien zu genie-
ßen. 

Bei Rückenschmerzen ist Be-
wegung entscheidend Rücken-
schmerzen zählen auch im 21. 
Jahrhundert zu den größten 
Volkskrankheiten. Unabhängig 
von Alter, Bevölkerungsschicht 
oder Berufsgruppe - Rücken-
schmerzen können jeden tref-
fen. Einer aktuellen Umfrage 

der Aktion „Gesunder Rücken“ 
zufolge geben 70 Prozent der 
1.000 Befragten an, mindestens 
einmal im Monat unter Rücken-
schmerzen zu leiden. Rund 
zwei Drittel fühlen sich durch 
ihre Schmerzen in der Lebens-
qualität eingeschränkt. 

Auch wenn die Ursachen für 
die Beschwerden meist harmlos 
sind, sollten Rückenschmerzen 
behandelt werden. „Wichtigster 
Baustein dabei ist ausreichend 
Bewegung“, so Detlef Detjen 
von der Aktion „Gesunder Rü-
cken“. 

Der Aktionstag bietet viel-
fältige Angebote und Veran-
staltungen Gesundheitsinsti-

tutionen wie ärztliche und 
therapeutische Praxen, Rü-
ckenschulen, Apotheken sowie 
AGR-zertifi zierte Fachgeschäfte 
bieten rund um den Tag der 
Rückengesundheit ein um-
fangreiches Programm mit 
zahlreichen Aktionen wie bei-
spielsweise Schnupperkursen, 
Workshops und Infoveranstal-
tungen an. Im Zentrum steht 
dabei die Aufklärung über die 
Therapie und Prävention von 
Rückenbeschwerden. 

Viele Informationen zum Tag 
der Rückengesundheit sowie 
alle Veranstaltungen gibt es 
unter www.agr-ev.de/tdr im In-
ternet.  pr

Bewegung hilft dem Rücken
Um Rückenschmerzen vorzubeugen, ist maßvolles Training wichtig

Tag der RückengesundheitTag der Rückengesundheit

Gesundheitsreise  

vom 23.06. bis 30.06.2018

Flug – Transfer – Vollpension
1.410 € pro Person / in DK 

Info unter: mikudovc01@gmail.com 
Mobil: 0171 4954322

Zum ersten Benefi zkonzerts 
des Kinder- und Familienzen-
trums Sossenheim kamen am 
21. Februar rund 50 Gäste im 
Chlodwig-Poth-Saal der Ein-
richtung zusammen. 

Mit dem Streichkonzert des 
„Hába Quartetts“ sprach der 
Verein SOS Kinderdorf e.V. den 
Sponsoren und Förderern der 
Einrichtung seinen Dank aus. 
Das Repertoire der vier virtuo-
sen Musiker ist ausgesprochen 
vielseitig. Mit Arnold Jilg am 
Violoncello, Sha Katsouris und 
Hovannes Mokatsian an der Vi-

oline und Peter Zelienka an der 
Viola spielt das „Hába Quartett“ 
seit zehn Jahren in gleicher Be-
setzung und feiert in der inter-
nationalen Musikszene beacht-
liche Erfolge. 

Für den Dankeschön-Abend 
spielten die Musiker ohne 
Gage. Mit Werken unter an-
derem von Haydn, Piazzol-
la und Borodin bezauberten 
die Mitglieder des HR-Sinfo-
nieorchesters die Gäste. Be-
eindruckt von Sossenheims 
neuem Schmuckstück, das das 
grundlegend sanierte Gebäu-
de des Familienzentrums zwei-

felsohne darstellt, äußerten 
sich auch Wiebke Zaß und Gu-
drun Umbeck, die als Abord-
nung des Damen-Lions-Clubs 
Eschborn-Westerbach der Ein-
ladung der Einrichtung gefolgt 
waren. 

In den drei Jahren seines Be-
stehens schreibt das Familien-
zentrum mit seinen vielfältigen 
und rege genutzten Angebo-
ten bereits an seiner Erfolgs-
geschichte. Durch seine offene 
und gastfreundliche Atmosphä-
re ist es längst im Stadtteil an-
gekommen – und angenom-
men.  mi

„Wir machen Musik um gehört zu werden“, lautet das Motto des „Hába Quartetts“.  Foto: Mingram

Süße Klänge als Dankeschön
Benefi zkonzert im SOS Kinder- und Familienzentrum
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Neue Lehrerstellen
Auch der Frankfurter Westen soll profi tieren

Mit einer der größten Inve-
stitionen in die hessische Bil-
dungslandschaft stellt die 
Landesregierung als zusätz-
liche Leistung 400 neue Stellen 
für sozialpädagogische Fach-
kräfte an Hessens Schulen be-
reit, die seit 1. Februar nach 
und nach besetzt werden. 

„Von dieser Maßnahme pro-
fi tieren in hohem Maße auch 
die Grundschulen im Frank-
furter Westen, von denen die 
Albrecht-Dürer-Schule in Sos-
senheim und die Berthold-Ot-
to-Schule in Griesheim je eine 
volle zusätzliche Stelle und 
fast alle weiteren Grundschu-
len im Ortsbezirk 6 jeweils 
eine halbe Stelle erhalten“, 
sagte der für die westlichen 

Stadtteile direkt gewählte 
CDU-Landtagsabgeordnete 
Uwe Serke. 

Die neuen Stellen können je 
nach Bedarf mit unterschied-
lichen Berufsbildern wie So-
zialarbeitern und Sozialpäda-
gogen, Erziehern und andere 
pädagogischen Fachkräften be-
setzt werden und sollen zur 
Unterstützung der Lehrkräfte 
dienen. Ihr Einsatz sei etwa in 
der Hausaufgabenhilfe, in zu-
sätzlichen Betreuungsangebo-
ten, in der Schülerberatung, in 
der Zusammenarbeit mit der 
Schulsozialarbeit der Stadt, der 
Leseförderung, der Begabten-
förderung, der Präventionsar-
beit sowie in zusätzlichen Un-
terrichtsangeboten wie Deutsch 
für Migranten vorgesehen.  red

Geld + ImmobilienGeld + Immobilien
- Anzeigensonderveröffentlichungen -

Haus & Grund Sossenheim 
steht als unabhängige Interes-
senvertretung allen Immobi-
lienbesitzern im Westen von 
Frankfurt und im Main-Tau-
nus-Kreis mit der Beantwor-
tung von Fragen rund um ihre 
Immobilie zur Seite. Vorsitzen-
der Hans-Jürgen Langer erklärt 
im Interview, wie der Verein 
beim richtigen Vererben oder 
Schenken berät. 

Welche Fragen treten in Bezug 
auf Erben und Schenken häufi g 
auf?

Hans-Jürgen Langer: Diese 
Fragen können sehr vielfältig 
sein. Wie vermeide ich Liqui-
ditätsrisiken für meine Erben? 
Habe ich an alle Vollmach-
ten gedacht? Macht ein Te-
stamentsvollstrecker für mich 
Sinn? Kann ich meine selbst-
genutzte Immobilie steuerfrei 
vererben? Kostet ein Berliner 
Testament in bestimmten Si-
tuationen viel Erbschaftsteu-
er? Oder die Frage, ob bei der 
Testamentsgestaltung an alles 
gedacht wurde und ob das Te-
stament auch rechtssicher und 
gültig ist. Dieser Fragenkatalog 
kann beliebig erweitert werden. 

Was empfehlen Sie denn einem 
Interessierten?

Hans-Jürgen Langer: Letzt-
lich kommt es immer auf die 
individuellen Wünsche desje-
nigen an, der seine Vermögens-
nachfolge regeln möchte. Hier-
bei gilt es, aufgrund der aktu-
ellen Situation ein möglichst 
optimales Ergebnis zu erzielen, 
gerade im Hinblick auf die vie-
len Details, die es zu beachten 

gilt. So lassen sich nahe Ange-
hörige beispielsweise nicht ein-
fach enterben. Auch ihnen steht 
ein Pfl ichtteil zu. 

Wie können Sie den Mitgliedern 
denn konkret helfen?

Hans-Jürgen Langer: Die 
Mitglieder des Vereins erhal-
ten umgehend Antworten auf 
ihre Fragen. Dies geschieht so-
wohl telefonisch als auch in 
schriftlicher Form oder auch 
gerne in einem persönlichen 
Gespräch. 

Ist der Verein nur für Mitglieder 
in Sossenheim tätig?

Hans-Jürgen Langer: Nein, 
wir stehen selbstverständlich 
auch gerne Mitgliedern der be-
nachbarten Ortsteile wie zum 
Beispiel Höchst und Rödelheim 
sowie für Immobilienbesitzer 
aus Schwalbach, Eschborn oder 
Sulzbach mit Rat und Tat zur 
Verfügung.

Und wenn ich anwaltliche Hilfe 
benötige?

Hans-Jürgen Langer: Wenn 
ein Anwalt gefordert wird, 
ist unser Anwalt beziehungs-
weise Notar, der sich speziell 
auch dem Mietrecht angenom-
men hat, ein kompetenter An-
sprechpartner für unsere Mit-
glieder.

Wie hoch ist der Mitgliedsbei-
trag?

Hans-Jürgen Langer: Zum 
Jahresbeitrag von lediglich 35 
Euro erhalten sie umfassende 
Beratung rund um Ihre Immo-
bilie.

Wie werde ich denn Mitglied des 
Vereins?

Hans-Jürgen Langer: Das 
ist recht einfach. Sie setzen 
sich einfach mit mir per E-Mail 
oder telefonisch in Verbindung. 
Gerne beantworte ich Ihnen 
weitere Fragen und sende 
Ihnen auf Wunsch ein Aufnah-
meformular zu.  pr

Haus & Grund Sossenheim e.V.
Marienberger Straße 18

65936 Frankfurt
Telefon 069/78800120

E-Mail: h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

Hans-Jürgen Langer ist Vorsit-
zender des Haus & Grund e.V. 
Sossenheim. 

Fünf goldene 
Finanzregeln

Fast jeder vierte Deutsche 
schätzt seinen Wissensstand 
zum Thema Finanzen als un-
zureichend ein, so eine Post-
bank-Umfrage. Nachhilfe 
ist angesagt: Folgende fünf 
Finanzregeln gehören zum 
Grundwissen dazu. 

Bestehen Kredite, rentiert 
es sich, zunächst Schulden 
abzubauen. „Sind vertrag-
liche Sondertilgungsmög-
lichkeiten vereinbart, sollten 
sie stets voll ausgenutzt wer-
den, da der Kreditzins in 
der Regel wesentlich höher 
ist als die Rendite, die man 
durch eine Geldanlage er-
zielen kann“, sagt Karsten 
Rusch von der Postbank. 
Bevor nach einer lukrativen 
Anlage Ausschau gehalten 
wird, sollten zudem existen-
zielle Risiken abgesichert 
werden: „Auf eine Privat-
haftpfl icht und eine Berufs-
unfähigkeitsversicherung 
sollte niemand verzichten. 
Um Familienmitglieder ab-
zusichern, empfi ehlt sich 
zudem der Abschluss einer 
Risikolebensversicherung“, 
rät der Postbank Experte. 

Dann sollten die Anlageziele 
defi niert werden. Wofür soll 
gespart werden? „Das Anlage-
ziel bestimmt die Höhe des be-
nötigten Kapitals und den An-
lagehorizont. Wer den Zweck 
seiner Geldanlage kennt, kann 
eine passende Strategie entwi-
ckeln und damit seine Ziele er-
reichen“, sagt Karsten Rusch. 

Für den Notfall wie eine 
dringende Autoreparatur oder 
Ersatz für die kaputte Wasch-
maschine müssen Rücklagen 
gebildet werden. Einen Betrag 
von zwei bis drei Nettogehäl-
tern sollte jeder für unvorher-
gesehene Ausgaben stets griff-
bereit haben. 

Die Ersparnisse sollten auf 
verschiedene Anlageformen 
und -klassen verteilt werden. 
Da sich die Rendite der ver-
schiedenen Anlagen unter-
schiedlich entwickeln kann, 
stabilisiert sich unterm Strich 
der Gewinn – und potenzielle 
Risiken werden abgefedert. 

Man sollte nur solche An-
lagen nutzen, die man auch 
versteht. Eine Orientierung 
können Produktinformations-
blätter und Anlegerinformati-
onen bieten. Diese „Beipack-
zettel“ geben einen Überblick 
über die wesentlichen Eigen-
schaften, Kosten und Risiken 
eines Finanzprodukts.  pr

Richtig schenken 
und vererben
Vermögensnachfolge individuell regeln

Kraftfahrer, 

FS-Klasse CE (alt Kl. II) 
ab sofort gesucht.

Moos & Söhne  
GmbH & Co. KG

Tel. 0 61 96 / 5 08 60

Mit 650 Einstellungen zum 1. 
August 2017 hat die hessische 
Finanzverwaltung so viele neue 
Kollegen eingestellt, wie nie 
zuvor in einem Jahr. Zum 1. Au-
gust dieses Jahres werden sogar 
700 neue Mitarbeiter hessen-
weit gesucht. Das Finanzamt 
Hofheim bietet in diesem Jahr 
22 Ausbildungsplätze ab dem 
1. August an. 

Bewerbungsunterlagen kön-
nen direkt per E-Mail als pdf-
Datei an poststelle@fa-hoh.
hessen.de oder per Bewer-
bungsmappe auf dem Postweg 
an das Finanzamt Hofheim am 
Taunus, Nordring 4-10, 65719 
Hofheim gesendet werden.

Wie begehrt eine Einstel-
lung ist, beweisen nicht zuletzt 
die 4.000 Bewerbungen für 
das laufende Ausbildungsjahr, 
und die klaren Statements der 
Nachwuchskräfte in den Videos 
unter www.fi nanzverwaltung-
mein-job.de im Internet. Für 
viele stehen ein nettes Umfeld, 
Kollegialität und ein sicherer 
Arbeitsplatz ganz oben bei der 
Entscheidung für ein duales 
Studium oder eine duale Aus-
bildung bei einem der 35 hes-
sischen Finanzämter. 

Am 26. Februar wurde der 
langjährige Chefarzt der Kli-
nik für Innere Medizin 2, Prof. 
Dr. Klaus Haag, im Klinikum 
Höchst von seinen Kollegen in 
den Ruhestand verabschiedet. 
Der gebürtige Freiburger leitete 
die Klinik für Innere Medizin 2 
mehr als 20 Jahre und war von 
2010 bis Mitte 2017 stellvertre-
tender ärztlicher Direktor. 

Im Klinikum forcierte er die 
ganzheitliche, qualitätsgesi-
cherte, evidenz- und leitlini-
enbasierte Behandlung der Pa-
tienten mit seiner besonderen 
Expertise im Bereich der Be-
handlung von dekompensier-
ten Leberzirrhosen und deren 
Komplikationen. Mit Blick auf 
die gesundheitspolitischen Re-
formen der vergangenen Jahr-
zehnte wünscht er sich auch 
für die Zukunft eine stärkere 
politische Beachtung der ethi-
schen Leitlinien der Medizin. 
„Es darf nicht sein, dass als 
guter Arzt im System nur ein 
wirtschaftlich erfolgreicher 
gilt. Denn dies kann auf Dauer 
zu gravierenden Fehlentwick-
lungen führen“, so Klaus 
Haag. Seinem Nachfolger und 
seinem Team wünschte er viel 
Erfolg.

„Für sein langjähriges, er-
folgreiches Engagement dan-
ken wir Prof. Dr. med. Klaus 
Haag sehr herzlich und wün-
schen ihm alles Gute für sei-
nen neuen Lebensabschnitt“, 
so Klinikgeschäftsführerin Dr. 
Dorothea Dreizehnter und 
Ärztlicher Direktor Prof. Dr. 
Lothar Schrod. Sein Nachfol-
ger Hendrik Manner, der mit 
einer symbolischen Übergabe 
eines Endoskops feierlich emp-
fangen wurde, trat zum 15. Ja-

Und genau das wird gebo-
ten: grundsätzliche Übernah-
megarantie nach bestandener 
Prüfung, ein sicherer Arbeits-
platz bei einem familien-
freundlichen Arbeitgeber, ein 
kollegiales Miteinander, über-
durchschnittliche Bezahlung 
während des Studiums oder 
der Ausbildung.

Insgesamt werden 200 Fi-
nanzwirte für den mittleren 
Dienst ausgebildet. Vorausset-
zung hierfür ist die Mittlere 
Reife. Die Ausbildung dauert 
zwei Jahre. 

Außerdem wird ein dualer 
Studiengang mit 500 Studien-
plätzen zum Diplom-Finanzwir-
ten für den gehobenen Dienst 
angeboten. Bewerber müssen 
die Hochschulreife besitzen. 

nuar in die Fußstapfen seines 
Vorgängers. 

Die Feier wurde von Schülern 
der Musikschule Frankfurt und 
Musikern des hessischen Jugen-
dorchesters musikalisch beglei-
tet. Mit Hendrik Manner erhält 
das Klinikum Höchst einen in-
ternational anerkannten Ex-
perten für die endoskopische 
Diagnostik und Therapie bei 
Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes. Hendrik Manner 
hat neue schonende Verfahren 
in die Gastroenterologie einge-
führt, die eine nebenwirkungs-

Diese duale Ausbildung dauert 
drei Jahre. Die Verdienstmög-
lichkeiten während dieser Zeit 
sind mit rund 1.200 Euro im 
Monat je nach Laufbahn über-
durchschnittlich hoch. 

Theoriephasen werden im 
Studienzentrum in Rotenburg 
an der Fulda absolviert, wo die 
Studierenden und Auszubilden-
den auch wohnen. Das Studi-
enzentrum zeichnet sich durch 
kurze Wege zu den Lern- und 
Unterrichtsräumen und eine 
Vielzahl an Freizeitmöglich-
keiten aus. In der Praxisphase 
des Studiums oder der Ausbil-
dung werden die erworbenen 
Kenntnisse in einem der 35 hes-
sischen Finanzämter mit Hilfe 
qualifi zierter Kollegen eingeübt 
und vertieft.  red

arme Entfernung früher bösar-
tiger Veränderungen erlauben. 
Er verfügt über eine besonders 
hohe Expertise in den Tech-
niken der endoskopischen Re-
sektion. 

„Ich bin sehr stolz, das Amt 
von Prof. Haag übernehmen 
zu dürfen und freue mich auch 
sehr auf die Zusammenarbeit 
mit meinem Kollegen Prof. Ja-
eger aus den Main-Taunus-Kli-
niken. Wir möchten Spitzen-
medizin mit Herz für Frankfurt 
und überregional anbieten“, so 
Hendrik Manner.  mc

Begehrte Jobs zu vergeben

Prof. Klaus Haag verabschiedet

Das Einstellungsverfahren des Finanzamts Hofheim läuft bereits

Hendrik Manner wird Chefarzt der Klinik für Innere Medizin 2

Prof. Dr. Klaus Haag (links) überreichte seinem Nachfolger Dr. 
Hendrik Manner ein Endoskop bei der symbolischen „Staffelü-
bergabe“ im Klinikum Höchst.  Foto: Cheema 

In der kommenden Woche 
wird auch auf den Friedhö-
fen im Frankfurter Westen 
das Wasser wieder ange-
stellt.

Bis das Wasser tatsächlich 
auf allen 36 Frankfurter Fried-
höfen läuft, dauert es aller-
dings einige Tage. Zahlreiche 
Haupt- und Nebenleitungen 
müssen aufgedreht und sämt-
liche Wasserzapfstellen über-
prüft werden. 

Etwaige Schäden, die 
dabei zutage treten, werden 
schnellstmöglich behoben. Bis 
Ostern soll das Wasser überall 
laufen. Seit dem 1. März sind 
die Friedhöfe auch wieder län-
ger geöffnet. Bis 18 Uhr stehen 
die Tore offen, ab 1. April dann 
sogar bis 20 Uhr. red

Das Wasser 
fl ießt wieder

mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
http://www.fi
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MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

Mit dem Notebook- 
Startklar Service

startklarvorinstalliert
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*Aktion gültig bei Kauf bis 30.04.2018. Microsoft-Konto und Adobe ID erforderlich. Der Code muss bis zum 30. April 2018 eingelöst werden. Die vollständigen Aktionsbedingungen finden Sie unter www.surface.de.

 34.3 cm / 13.5"

 

MICROSOFT Surface Laptop – 16GB / 512GB i7
Notebook
• Intel® Core™ i7-7660U Prozessor (bis zu 4,00 GHz mit Intel® 

Turbo-Boost-Technik 2.0, 4 MB Intel® Smart-Cache)
• 13,5 Zoll PixelSense™-Touchscreen geschützt durch Corning® 

Gorilla® Glass 3 
• Bis zu 14,5 Stunden Akkulaufzeit
• Dolby® Audio™ Premium Sound über 360-Grad-Lautsprecher 
• Mit Alcantara® überzogene Tastatur – spritzwassergeschützt 

und schmutzabweisend
• Windows 10 im S Modus

Art. Nr.: 2270785
 

33 
57.12

0% FINANZIERUNG

34.3 cm / 13.5"

30 
40.63
0% FINANZIERUNG

 

MICROSOFT Surface Laptop – 8GB / 256GB i5
Notebook 
• Intel® Core™ i5-7200U Prozessor (bis zu 3,10 GHz mit Intel® 

Turbo-Boost-Technik 2.0, 3MB Intel® Smart-Cache)
• 13,5 Zoll PixelSense™-Touchscreen geschützt durch Corning® 

Gorilla® Glass 3 
• Bis zu 14,5 Stunden Akkulaufzeit
• Dolby® Audio™ Premium Sound über 360-Grad-Lautsprecher 
• Mit Alcantara® überzogene Tastatur – spritzwassergeschützt 

und schmutzabweisend
• Windows 10 im S Modus

Art. Nr.: 2293707 Kobalt Blau, 2293705 Graphit Gold
 

Auch in Graphit Gold

30 
51.63

0% FINANZIERUNG

Setpreis

 

Microsoft Surface PRO 8GB/256GB/I7
2in1 Convertible
• Intel® Core™ i7-7660U Prozessor der 7. Generation
• 2in1: Als Laptop und Tablet verwendbar 
• Brillanter 12,3 Zoll PixelSense™-Touchscreen mit 

extrem hoher Auflösung
• Bis zu 13,5 Stunden Akkulaufzeit
• Windows 10 Pro 
• Inklusive Adobe Creative Cloud Foto-Abo als 

Testversion für drei Monate*

Art. Nr.: 2276239
 

Ultraleicht und vielseitig

je

 

Surface Pro Type Cover / Signature Type 
Cover
Type Cover
• Erhältlich in Schwarz, Kobalt Blau, Platin 

Grau, Bordeaux Rot und Aqua Blau
• Kompatibel mit Surface Pro , Surface Pro 

4, Surface Pro 3

Art. Nr.: 2315143 Schwarz, 2276229 Platin 
Grau, ,-30 Kobalt Blau, ,-31 Bordeaux Rot, 
,-32 Aqua Blau
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0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. 
Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Consors Finanz BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Schwanthalerstraße 31, 80336 München

Das bislang beste Windows... Mehr Informationen rund um Windows 10 gibt es auf 
www.mediamarkt.de/moderne-helden

 

MICROSOFT Wireless Display Adapter
• Kabelloser Adapter zur Bildschirm- 

übertragung
• Unkomplizierter Anschluss per USB und 

HDMI: Spiegelt alle Inhalte auf TV oder 
Beamer

• Kompatibel mit Miracast-fähigen 
Windows-Geräten

• Keine Internetverbindung erforderlich

Art. Nr.: 2108248
MICROSOFT Office 365 Home
• Enthält Word, Excel, Power-

Point, OneNote, Outlook, 
Access (PC) und Publisher (PC)

Für bis zu 5 Personen inkl. 
je 1 TB OneDrive Speicher

MICROSOFT Office 365 Personal
• Enthält Word, Excel, Power-

Point, OneNote, Outlook, 
Access (PC) und Publisher (PC)

Für 1 Person inkl. 1 TB 
OneDrive Speicher

Beim Kauf eines Computers, Notebooks oder Tablets:
Office 365 Home oder Office 365 Personal für nur

http://www.mediamarkt.de/moderne-helden
http://www.surface.de

